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deten Löschkarton sichtbar. Ausgewählte, definierte Berei-
che ließen sich für eine Einwirkzeit von mindestens sechs 
Stunden durch bloßes Auflegen von Melliphan-Folie vor der 
Feuchtigkeit schützen. Obwohl diese Methode der Reini-
gung vielversprechend ist, kann nicht genau vorhergesagt 
werden, wie das Gewebe des Paravents auf diese Art der 
Behandlung reagieren wird, da es unmöglich ist, ein absolut 
gleiches Gewebe in gleich gealtertem und verschmutztem 
Zustand für einen Test zu finden. Für die Ausstellung wur-
de der Wandschirm daher nur in einigen kleinen Bereichen 
nähtechnisch gesichert. Die Entscheidung über eine wässri-
ge Reinigung steht noch aus.

 Laura Lehmacher
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